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Berlin, vom 10. 3 : 

Des Königs Majeſſät haben den Sber⸗gandesgerichts- 22560. 22946. 23189. 23745. 24038, 24573. 24815. 24826, 
Afeſſor Friedrich v. Nonne zum Math bei dem Ober⸗ 25101. 25614. 25695. 25754. 25859. 25917. 25965. 2600]. 
Landesgerichte zu Hamm zu ernennen geruhet. 26055. 26119. 26421. 26485. 26506. 26754. 26811. 27364. 

Seine Königl. Maiettät haben den bisherigen Ober⸗ 27609. 27905. 27953. 28024. 28360. 28670. 28691. 28861. 
kundesgerichts⸗Referendarius v. Eickſtedt zum zweiten 28898, 29854. 30292. 30347. . 30536. 5 
ken alan des Matiborfchen Kreifes in Oberſchle⸗ 30996. 31100. 31957. 32111. 32655. 32676. 32840. 32870. 
Men alfergnädigit ernannt. 32983. 33376. 33806. 33897. 34011. 34300. 34541. 34717. 

[u 34927. 35433. 35456. 35458. 35636. 35879. 36145. 36384. 

Bet der am aten, Sten, dien, Iten und Iten d. Mis. 36498. 36845. 36974. 37050. 37181. 37734. 37968. 38051. 
benen Ziehung der Soſten Königl. kleinen Lotterie, 38101. 38153. 38831. 38913. 39096. 39511. 39573. 39893. 

| der — F a ei De — Mr. 39983. 40770. 40992. 41288. 41455. und 41816. 

82736. nach Königsberg in ; Der unterm 20. October 1824 zur 6öflen Heinen Lot⸗ 

Lächſtiolgenden 2 Hauptgewinne von 2500 Thie. fielen tere bekannt . 
Melee 26800. nach Halberſtadt bei Landwehr zu 3 Thaler 12725 2 in, beten 0 
Deren Sich 


Nr. . und | * 
und nach Görlitz bei Schmidt; 3 Gewinne zu 1500 Thlr. nachſtſolgenden Sifien Lotterie beibehalten, 
Auf Nr. 19250. 29423. und 32724. 1 Gewinne zu 1200 den 20. September d. J. ihren Anfang 
— — . auf di 7 — eg 5 Ge⸗ Berlin, den 8. Augüſt 1826. 

Thlr. au r. 7705. 38593. N 8 2 
fa 10 8 5 — u auf Nr. 2596. Königl. Preuß. General: Lotterie: Direktion. 
. 16863. 18579. 120 Tilt anf Ar. 106 Aus den Maingegenden, vom 6. Auguſt 
iR 35815.; 25 Gewinne zu 150 Thlr. auf Nr. 1067. Erin ee — 8 Sferreic bat in An⸗ 
2209 26148. 27272 ng der Beamten bei Lan en um > 
200 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 7. 140 65. 327. Patrimonialgerichte, b tr abin Bintsver⸗ 
846. 687. 730 1901 971. 1109. 1150, 1284. 1830. 2005. wandte in auf⸗ und absteigender Linie, Geſchwiſterkinder, 
223 2518. 2727. 2809. 3074. 3665, 3738. 3808. 4215. oder in der Seitenlinie noch nähere Verwandte oder in 
4349. 4454. 4586. 4808. 5270. 5406. 5517. 5936. 6557. einem dieſer Grade verſchwaͤgerte Perſonen Heine An⸗ 
— 6787. 6849. 6975. 7091. 7529. 7603. 7638. 7811. ale ch, der ven wa, fe m en 15 ar 
. 9648. 9824. 7 immer 
l 1061. 10380 10634. 10686. 11282. 11461. 11598. fein, iu Erbalten haben. athegorie 
11072. 12447. 12450. 12651. 12800. 13308. 13359. 13372. Einen neuen Antrieb bekommen in Baiern die Samm⸗ 
13465. 13561. 13566. 13630. 13608. 13693. 13781. 14057. Bier. für die Griechen dadurch, daß das proteflantifche 
\tsto. 14400. 14530. 14688. 1A76l. 14845. 15981. 15041. Dner-Ronfilerium bel Seiner Wacht dem nge die 
789. 15912. 16182. 16426. 16949. 17221. 17288. 17396. Erlaudniß nachgeſucht und N bat, in 
Hachen 


W719. 17829. 18118. 18197. 18348. 18414. 19015. 19327. chen eva 
19778. 19849. 19936. 20400. 20460. 20610. 20669; W Ber für die Ibenten © * 


ee anzuſprechen, und Kollekten zu veran⸗ 
0 


ſtalten. 5 1 5 

Aus Mainz wird vom 4. August gemeldet: Schon feit 
acht Tagen ſah man wohl als Seltenbeit in den Gaͤr⸗ 
ten einzelne reife Trauben; heute aber waren die erſten 
derſelben, volllsmmen reif, auf dem dffentlichen Markte 
zum Derfaufe ausgestellt. Bei ſolcher fortdauernden 
Hitze dürfte im künftigen Monat bereits die Leſe eintre⸗ 
ten. Indeſſen bemerkt man dei der 4 ln den Weit gleich⸗ 
am tropischen Hitze 27 Gind) d den Weiwergen, 
bie an; der Sonnendise ausgeſetzt find, einzelne Beeren 
an den Trauben, ‚tie verbrannt abfallen. Hofentlich 
wird es bei einzelnen bleiben und nicht uͤberhand neh⸗ 
men, wie wir dieſelber une auch im Jahr: 1822 
gehabt haben, ohne daß daraus beſonderer Schaken er⸗ 
wachſen ware. 

His Erfahrung, welche uͤber die Hagel-Ableter im 
Schwelzeviſchen Kanton Waadt entſcheiden ſollte, wie 
5 an vielen andern Orten laͤngſt ſchon entſchieden war, 
ft nun, für Diele Reblandbeſitzer der La Cote fer un⸗ 
gluͤcklich, iu dee Nacht vom 22. zum 23. Juli eiigetre⸗ 
ten, wo ein großer Strich Land die Hälfte oder ein 
Drittheil feines ganzen Jahrs⸗ Ertrages einbuͤßt'. Es 
waren die von Hagel⸗Ableſtern beſetzten Gegenden, die 
am meiſten und vorzugsweiſe litten, und etliche nitten 
in dieſem Landſtrich gelegene Ortſchaften, wo keine Hagel⸗ 
Ableiter aufgepflanzt waren, blieben ſogar verſchont. 


Aus den Niederlanden, vom 4. Auguſt. > 

Die neueſten Nachrichten aus Batavia reichen bis 
zum I. April. Den 26. Maͤrz war der General de Cock 
von Batavig nach Samarang abgefegelt, um ſich hier⸗ 
auf nach Diocjocarta zu begeben. Die Gefechte mit 
den Rebellen waren in der letzten Zeit von keinem Be⸗ 
lang, dieſe haben uberall weichen muͤſſen; der Häuptlin 
Wird Joedo hat ſich ergeben. Unaufhoͤrliche Re edle 
erſchwerten die Operationen unſerer Truppen ſo, daß 
man fie nur in dringenden Faͤllen in Thaͤtigkeit ſetzte. 


3 Paris, vom 1. Auguſt. e 

Der in Hyoͤrg erſcheinende aeg rev vorov Dom 19. Juni 
meldet in einem langen Artikel, daß ſich ſaͤmmtliche Ein⸗ 
wohner der Inſel Spezzig nach Hydra begeben haben 
— N 8 Hydrioten jetzt zufammen nur Eine Bevoͤl⸗ 

rung bilden. 

Die hieſigen Braſilier glauben, daß der Hauptverfaſſer 
der Portugieſiſchen Verfaſſung ein Ordens⸗Geiſtlicher, 
Beichtvater des Katſers, und ein Mann von großer Ein⸗ 


113 fuͤr die Stellung außer Anklage. 
"alle ft 5 et, daß der Sultan 


e mac; deen (ht men, 5 
De e in Gran f 


nieder; 1 Maſſe von Einwohnern hat eine wobl, 
habende Exiſtenz eingebuͤßt, und bei weitem me 
fürchten die Zukunft Man fagt, der Molla Hundgla 
gu Iconium, geiſtliches Haupt aller Janitſcharen, ha 
en Sultan, den Mufti und deren Anhänger für MM 
glaͤubige und Ketzer erklaͤrt. 

Die Janitſcharen haben 463 Jahre (ſeit 1363) beſtan⸗ 
den; fie waren in 196 Orta's getheilt, die durch Num, 
mern und bisweilen auch durch beſondere Benennung 


(Tſchimeni⸗Awdyler, Zagardfii, Tumadfit, Samſondſii ze 
von einander unterſchieden wurden. 


Madrid, vom 24. Juli. 
Den Item d. Mis. iſt Herr 95 eiligſt dem RE 
nige nachgereiſt, welchem er, wie es heißt, eine äußert 
wichtige Mittheilung zu machen hat. Der General⸗Capl, 
tain von Galicien 10 angewieſen, die Truppen, die € 
zur Bewachung der Portugieſiſchen Grenze zuſammen 
1 55 hat, auseinandergehen zu laſſen. Die 17 au 
gelöͤſten Miliz⸗ Regimenter werden nicht 5 
thun. In unſerm Lande herrſcht uͤberall die größte Ru 
Die Nachricht, als ſei den Spaniſchen Fluͤchtlingen vol 
der Engliſchen Regierung verſtattet worden, nach Port 
al zu gehen, hat ſich nicht bestatigt. Selbst die Fiber! 
en halten dieſe Spamer unf die vornehmſte Urſe 
aller Uebel, die Spanien heimſuchen. Man ſpricht vol 
einem Cireular, das der König an alle Span. Biſchel, 
richtet habe, um fie zur Verbreitung verfühnlicher 
innungen aufzufordern, damit die Feindſchaften, welche 
Spanien bender at endlich ausgerottet wurden. In 
der That bat der rachſüchtige Geiſt ziemlich abgenommen 
und 7 . 3 2 5805 Wu e 
ur allgemeinen ͤhnung ſehr leicht ſein. au ver, 
Ebert ferner ein Königl. Manffeſ an die Natiol 
erſcheinen werde. 


Liſſabon, vom 15. Juli, g 


bekannt machen, welche derſelbe erlauchte Herr zu berg 


die Grundpfeiler des Thrones erſchuͤttert, und die 
fehiedenen Stände des Reichs erniedrigt und geplͤnder 


iderſpruch, von einer trau 
heit erhielten, e 
u 


daß der größte Theil der Nat ezwungen war 
den Ae n feine Zuse Fin 


Wecken ppajeiät-une verlichenen Charte I wefentlich 
chieden. Sie tft kein Zugeſtaͤndniß, das der revolu⸗ 
255 Geiſt abgerungen hat, ſondern ein freiwilliges 
fen'bent, ven Sr. Marcilät bewilligt, und in feiner ſie⸗ 
fien weisbeit berathen, geſchickt den Streit zweier äufer- 
Partheien zu ſchlichten, welche die ganze Welt bei⸗ 
di, wankend —— haben. Sie ladet durch Mittel, 
e bei andern Voͤlkern eingeſchlagen haben, alle Portu⸗ 
gieſen zur Eintracht ein. Der Glauben unſerer Vaͤter, 
ft 9 Decorum, die Rechte und die Würde der Monarchie 
— aufrecht gehalten und in aller ihrer Staͤrke ſanetio⸗ 
at. Hier find alle Stände des Staats vejpectirt, und 
e find dabei intereſſirt, mit gemeinſamer Anſtrengung 
Thron zu umgeben und feine Feſtigkeit zu ſchuͤtzen, 
5 das allgemeine Beſte foͤrdern und zur Erhaltung des 
dieterlandes wachen zu helfen. In dieſer Charte ſind 
alten Institutionen angenommen, welche, in ſo weit 
er Zeitraum von fieben verfloſſenen Jahrhunderten 
gellattet, den Bedürfniſſen des ichigen Jahrhunderts an⸗ 
paßt worden find. Endlich hat 0 
— anderer Nationen zum Muſter, die als die ge⸗ 
etfien und glücklichſten bekannt find. Es iſt unſeke 
dich die Vollziehung dieſer Charte und der durch ſie 
N schriebenen vorbereitenden Schritte zu erwarten. 
urde einer durch Handlungen oder Worte zur Rache 
er Feindſchaft aufreizen und ſich flörend zwiſchen das 
Gefeg und deſſen Ausführung werfen: fo ſoll er als Ruhe⸗ 
förer und Feind des Königs und des Vaterlandes betrach⸗ 
tet und nach aller Strenge des Gefehes beſtraft werden. 
Die Regentſchaft ſchmeichelt ſich, daß der natürliche 
rakter der Portugieſen und ihr gemeinſames Intereſſe 
fie in dieſer Angelegenheit leiten werden, um ihre Schul⸗ 
digte und ihren Vortheil einzuſehen. a im Pallaſt 
n Ajuda, den 12. Juli 1826. (gez.) Infanta. Gegen⸗ 
ice ee Ur agaguim De weit: mara 
i eſer roklamation 
dublizirt die Staatszeltung ſechs Dekrete: 5 Eine Liſte 
von 90 Pairs; 2 ennung des Herzogs von Cadaval 
der mit dem regierenden Haufe verwandt iſt) zum Prä- 
en der Pairskammer; 3) Ernennung des Patriar⸗ 
von Liſſaͤbon zum Vicepräſidenten; ) und 5) Be⸗ 
fehl zur „unmittelbaren Wahl“ der Deputirten und 
Einberufung der Cortes zu ſchreiten: 6) Dekret, daß 
Patriarch von Liſſabon und die Erzbiichdfe und Bi⸗ 
chöfe des Reichs, durch dieſe geiſtliche Würde, ſtets das 
echt von Pairs haben ſollen. Saͤmmtliche Dekrete find 
aus Rio- Janeiro vom 30. April datirt. 5 
Die Beſchwörung der Verfaſſung durch die drei 
—. des Königreichs iſt auf den Ilſten dieſes feſt⸗ 


London, vom 30. Juli. a 

Einem Privatſchreiben aus Bogota vom 9. März zu⸗ 
folge, iſt die Austrocknung des berühmten Sees von 
Guatavita endlich gelungen. In dieſen See ſollen von 
den Ureinwohnern theils regelmäßig an beſtimmten Feſt⸗ 
agen, theils zuletzt aus Furcht vor der Raubſucht der 
panier, ungeheure Vorräthe von Geld und Edelgeſtei⸗ 
nen geworfen worden fein, fo daß ein Herr Kier den in 
der Tiefe verborgenen Schatz an 28,00 Millionen (!) 
ten anſchlaͤgt. Frühere Verſuche eu Austrocknung 

der Sees batten keinen Erfolg, obgleich man fchon meb- 
ere 3 Gbotzenbilder und einen Smaragd von hohem 
Be gefunden hatte. Seit drei Jahren hat der Capi⸗ 
in Cochrane dieſe e ſich gebracht, wel⸗ 
cher ſich nun, auf die gluͤckliche Nachricht, an Ort und 


Cerda.““ 
) 


efagte Charte die Ver⸗ 


Stelle begeben, um die Scheſſel Gold zu bolen, die in 
der Tiefe des Waſſers feiner harren. ; 
Ein gewiſſer Herr Mackintoſh, der die Bauten der 
Regierung in Stonehonſe Point unfern Plymouth uͤber⸗ 
nommen bat; und ſich vor einigen Tagen mit mehreren 
rbeitern in einer Taucherglocke hinunterlief, um das 
Fundament zu einer Seemalter zu legen, berichtet, daß, 
als die oben mit Conderx⸗Glaſern perſehene Maſchine 
25 Fuß unter Wafer war, er zu feinem Erſtaunen die 
Mütze eines der Arbeiter rauchen ſah. Bei näherer Un⸗ 
terſüchung fand es ſich, daß die Sonnenſtrahlen, auf 
einem Puntl⸗ zuſammenkreſſend, durch das Glas gedrun⸗ 
en waren und in der Muͤtze ein 910 gebrannt hatten. 
ie Arbeiter ſteuten ſich nun fo, daß ſie der Brennpunkt 
nicht treſſen konnte. a 
em Publik = Ledger zufolge, ſoll in dem Cabinet 
die Emancipation der Katholiken bejahend entſchieden 
worden ſein. £ 
Die Hoffnungen der Vigo Bay Ge ellſchaft auf die 


Schaͤtze früher verfentter Silber⸗Schiffe find zu nichte 
eworden. Saͤmmtliche Schiffe, bis guf eins, waren 


ereits durchfucht; die meiſten bis auf die Waſſerkante 
verbrannt und mit Sand angefüllt. 

Die haͤuſigen Conferenzen des Herrn Peel mit dem 
Herzog von Vork will man mit der katholiſchen Emanei⸗ 
vation in Verbindung ſetzen. Der Miniſter ſoll namlich 
von ſeinen Collegen beauftragt ſein, den muthmaßlichen 

hron⸗Erben mit dieſer Maaßregel auszuſdhnen. Wenn 
es wahr iſt, daß in Folge der nachdrücklichen Beredſam⸗ 
keit eines Miniſters von großem Einfluß, das Cabinet 
ſich für die Emaneivation ausgeſprochen hat, fo zeugt 
es von großer Geſchicklichkeit, daß gerade Herr eel 
(ein Gegner dieſer Mgaßregel) zu jener Vermittelung 
berufen wurde. Man hat auf noch einen Umſtand große 
Bedeutung gelegt. In dem e Cabinetsrath 
nämlich, zu welchem ſaͤmmtliche Miniſter ſich eingefun⸗ 
den hatten, war der Lordkanzler erſt nach anderthalb 
Stunden erſchienen, um — voice die Zeitungen gus⸗ 
drückten — über den Gegenſtand der erg feine 
Meinung und Sanction zu geben. Der Cabinets⸗ 
Rath hat nicht viel uͤber eine und eine halbe Stunde 
gewährt. Nun wird aber des Lordkanzlers Sanetion 
nur bei Gegenſtaͤnden, die auf die innere Politik Bezug 
haben, eingeholt, wozu dieſer Beamte als Waͤchter von 
dem (Gewiſfen Seiner Mgjeſtaͤt (Keeper of the King's 
e iſt. Daß die katholiſche Ange⸗ 
legenheit eine ſolche iſt, bedarf keiner weitern Ausein⸗ 
anderſetzung. ' 


Schedel fo weit die Pfli 


iehung 
beruhen Solchergeſtalt iſt die Sache, die wir im⸗ 
mer als die Sache 

ben, beendigt; die Verbrecher haben ihre verdiente Strafe 


* 


: das Vaterland iſt von den Folgen einer An⸗ 
0 gereinigt, die ſich ſo viele Jahre in deſſen Mitte 
verborgen hatte. Den letzten Blick dieſen kummervollen 
gniſſen zuwendend, machen wir es uns zur Obliegen⸗ 
„an eben dem Pie e, wo zum erſten Male, gerade 
vor ſieben Monaten, mitten im augenblicklichen Aufruhr, 
vor uns das Geheimniß des vieljaͤhrigen Uebels ſich ent⸗ 
huͤllte, die letzte Pflicht der Erinnerung zu erfüllen, als 
reinigendes Opfer fuͤr Ruſſiſches Blut, für Glauben, 
Kaiſer und Vaterland an eben dieſem Ange vergoſſen, 
und hiemit zugleich dem Hoͤchſten ein en iches Dank⸗ 
1 darzubringen. Wir ſahen ſeine heilbringende Rechte 
u Schleier zerreißen, das Unheil entblößen, uns bei⸗ 
fliehen es zu vertilgen mit deſſen eigenen Waffen — die 
Wetterwolke des Aufruhrs zog auf, gleichſam um den 
Anſchlag der Verſchwoͤrung zu erſticken. Nicht im Cha⸗ 
rakter, nicht in den Sitten der Ruſſen lag dieſer An⸗ 
ſchlag. Entſponnen von einer Handvoll Wuͤtheriche, ver⸗ 
te er ihre naͤchſte Umgebung, verderbte Herzen durch 

en tollkuͤhnen Duͤnkel; doch waͤhrend zehn Jahren fre⸗ 
velhafter Anstrengungen drang er nicht durch, konnte er 


t durchdringen. — Rußlands Herz blieb ihm und 
bleibt ihm unzugaͤnglich fuͤr immer. Nicht beſchimpft 
ſich Ruſſiſchet ame mit Verrath an Thron und Va⸗ 


ungen der 
ſchloßſen n 
tief und ‘ 
Der Gedanke, daß der Hauptgegenſtand, das nachite Ziel 
ihrer Anſchlaͤge das Leben Alexander des Gebenedeiten 
war, erfüllte zugleich mit Entſehen, Abſcheu und Be⸗ 
truͤhniß. Andere Beruͤckſichtigungen beunruhigten und 
ermüdeten die Aufmerkſamkeit: es gebuͤhrte in den un⸗ 
umgaͤnglichſten Nachforſchungen, nach aͤußerſter Möglich- 
keit die Unſchuld zu ſchonen, nicht durch grundloſen 
Verdacht anzutaſten, zu kraͤnken. Doch eben die Vor⸗ 


Klum, der es gefiel, bei dem erſten Anbeginn unſerer 


egierung, mitten unter zahlloſen Sorgen und Beſchwer⸗ 
den, uns auf dieſe trübe, muͤhevolle Bahn zu ſtellen, 

b uns auch Stärke und Kraft dieſelbe 5 vollenden. 
Die Unterſuchungskommiſſton bat nach Verlauf von fünf 
Monaten unermuͤdlicher Arbeit, durch een Ge⸗ 
nauigkeit, Unpartheilichkeit, durch Maaßregeln ſanfter 
Ueberfuͤhrung, auch die Verſtockteſten erweicht, ihr Ge⸗ 
wife erweckt, fie zum gutwilligen und unverfaͤlſchten 
Geſtanduiſſe vermocht, und das Ober⸗Criminal⸗Gericht, 
die Sache im gangen Umfange ihrer Staatswichtigkeit 
umfaſſend, hat diefelbe mit ſorgfaͤltigem Unterſchiede aller 

rer Geſlaltun⸗ en und Grade, geſetzlich geſchloſſen. So 
iſt durch die Einhelligkeit aller treuen Söhne des Va⸗ 
terlandes in kurzer Zeit ein Uebel geſtillt, das bei an⸗ 
derer Sinnesart lange nicht zu bändigen geweſen ware. 
Die traurigen Ereigniſſe, welche Rußlands Ruhe truͤb⸗ 
ten, find voruͤber, und wie wir auf den Beiſtand Gottes 
hoffen, voruͤber fuͤr immer, ohne Wiederkehr. Auf den 
unergruͤndlichen Wegen der Vorſehung, die aus der 
Mitte des Boͤſen das Gute hervorruft, konnen auch dieſe 
Begebenheiten ſelbſt zum Wohl gereichen. ech denn 
Eltern alle ihre Aufmerkſamkeit auf die ſittliche Er⸗ 


Uebelwollender ſtet 


chung ihrem Kinder richten. Nicht der Aufklärung, 
ondern dem . een des Geiſtes, ſchaͤdlicher als der 
Müßiggang der Körverkräfte, dem Mangel gründlichek 
Kenntniffe, iſt dieſer Muthwille im Denken zus web 
ben, die Quelle frecher e dieſe heilloſe ler 
pigkeit von Halbkenntniſſen, dieſes Stuͤemen in fanta⸗ 
ſtiſchen Extremen, die mit Verderb der Sitten beginn 
und mit Untergang enden. Umſonſt find alle Anſtrengun, 
gen, alle Opfer der Regierung, wo häusliche Erziehung 
nicht durch Vorbereitung der Sitten, zu ihren Anſich⸗ 
ten mitwirkt. Der Adel, die Schutzwehr des Thron 
und der Voltschre, möge auch auf dieſer Wettbahn, wit 
auf jeder andern, den uͤbrigen Ständen als Beiſpiel vor“ 
leuchten. Jedes Beſtreben deſſelben jur Vollendung va⸗ 
terlandiſcher, einheimiſcher, nicht auslaͤndiſcher Erzi u 
werden wir mit Erkenntlichkeit und Zufriedenheit auf“ 
nehmen. Ihm fichen in unſerm Vaterlande alle Bahnen 
der Ehre und der Verdienſte offen. Rechtes Gericht, 
kriegeriſche Kräfte, die mannigfachen Zweige der innern 
Verwaltung, Alles erfordert, Alles gruͤndet ſich auf eifrige 
und ſachkundige Vollſtrecker. Mögen alle Stände ich 
vereinigen im Vertrauen zur Regierung. In einem 
Reiche, wo Liebe zum Monarchen und Ergebenheit I 
den Thron auf die angeſtammte Eigenthuͤmlichkeit 
Volkes gegründet iſt, wo vaterländifches Geſetz und Kraft 
in der Verwaltung lebt, werden alle Anſtrengungel 
| vergebens und finnlos bleiben; 
Tonnen im Dunkel ſich bergen, doch bei der geringſten 
Enthuͤllung werden ſie von dem allgemeinen Unwillen 
facher von dem Arme des Geſetzes zerſchmettert. B 
olcher Beſchaſſenheit des Staatskoͤrpers, kann ein Jeder 
der unerſchuͤtterlichſten Ordnung, der Sicherheit ſeiner 
Perſon und feines Eigentbumes gewiß fein, und, ru 
in der Gegenwart, mit Hoffnung in die Zukunft blicken. 
Nicht durch verwegene Hirngeſpinſte, die ſtets zerſtorend 
wirken, ſondern von obenher werden ſtufenweiſe die ba⸗ 
terlaͤndiſchen Einrichtungen vervollkommnet, Mängel er 
2 Mißbraͤuche verbeſſert. In dieſer Ordnung Hufen? 
weiter Vervollkommnung, wird jeder beſcheidene Wunſ 
des Beſſern, jede Idee zur fee der Geſetzeskraft / 
zur Verbreitung wahrhafter Aufklärung und Induſtrie 
gu uns auf dem geſetzlichen, fir Alle offenen Wege ge⸗ 
angend, von uns jederzeit mit Wohlwollen aufgenommen 
werden: denn wir hegen den Wunſch, und wir koͤnnen 
keinen andern Wunſch hegen, als den: unſer Vaterlan 
auf der hoͤchſten Staffel des Gluͤckes und Ruhmes zu 


2 


erblicken, welche die Vorſehung ihm geſetzt hat. Endlich 
noch, mitten unter dieſen gemeinſchaftlichen . — | 
e 


und Wuͤnſchen, richten wir beſondere Aufmerkſam 
auf die Lage der Familien, deren verwandte Glieder 
durch dies Verbrechen von ihnen . worden find- 
Da wir während der A Verhandlung dieſer Sache 
ihre ſchmerzhaften Gefuͤhle aufrichtig mitempfunden ba? 
ben, machen wir es uns zur Pflicht fie zu verſichern, 
daß in unſern Augen das Band der Verwandtſchaft den 
Nachkommen den erworbenen Ruhm der Vorvater ver? 
leiht, nicht aber den Schatten der Schande auf fie wirft 
die auf perſonlichen Fehlern oder Verbrechen haftet. 
Auch wage Keiner dieſer letztern irgend Jemandem au 
der Verwandtſchaft eg Vorwurfe zu machen, was ſchon 
das bürgerliche Geſetz verbietet, und mehr noch die Me 
ligion Chriſti verbeut. Nikolaus.“ 
Der General-Adiutant Baron von Diebitſch, Chef des 
Beneralfiaabes, hat von Sr. Mau. unterm 26. d. ein in 
ſehr gnaͤdigen Ausdrucken abgefaßtes eigenhändig 


Feet erhalten, mit Bezeugung der Kaiserlichen Zu⸗ 
0 it en feiner Maaßregeln gegen die Umtriebe 
= 12 der 8 en „Empfangen 


. rnen 
Sie, ſo ih t das Schreiben, durch meine Stimme den 
u — tiefſten Erfenntlichteit des ganzen Vater⸗ 
es.“ 
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e Ruſſiſchen Bevollmaͤchtigten zum Congreß vo 
Alierman alben ſich ſeit dem Jen 5. mit ihren Kanze⸗ 
leien daſelbſt und morgen ſollen die Conferenzen mit 
den Tuͤrkiſchen Commiſſarien beginnen. — In Ruſcht⸗ 
ſchuck iſt, dem Vernehmen nach, die Peſt ausgebrochen. 


Unter Waſbington war er 
dann ſein Hiace er. Der gegenwärtige Praͤſident J. 
Quiney Adams iſt bekanntlich der wuͤrdige Sohn jenes 


iner Sinne und Seelenkraͤfte geweſen. ! 
um die Trauerbotſcha Hier anlangte, wurden die 
Glocken 1 Ba ar 5 werden 21 12 bis 1 Uhr 


ge 
von Minute zu Minute Kanonen gelöſt. Morgen wird, 
dem DB ernehmen nach, der Verblichene feierlich zur 


Erde deſtattet. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Am dritten Julius erhing ſich der zehntehalbjaͤhrige 
ulzen Wenzel 


des =Gale bei 
Bohn Dieser Aale war nach * 
Lehrer gut und fleißig, 


und ſein Vater iſt ein braver, 
eben nicht ſehr ſtrenger Mann und 


und gleichwohl war es 
die ungegruͤndete Furcht vor einer ihm bevorſtehenden 


die den armen Knaben zu jener kin⸗ 


rengen Beſtrafung / a 
diſch undeſonnenen Handlung verleitete! Er hatte naͤm⸗ 
lich das he de eng hatte es aber aus Unacht⸗ 


ſamkeit auf des Nachbaren Feld übergehen laſſen, wo⸗ 
ſeloſt es Schaden angerichtet hatte. Der Nachbar pfaͤn⸗ 
ete es, und drohte dem Knaben, daß er ihn bei feinem 
Ater verklagen wolle. Unglacklicher Weiſe war, kurz 
r, von dem Vater dieſes Knaben ein Knecht zu einer 
chtlichen Strafe verurtheilt worden und dieſer Knecht 
| dor in die Worte ausgebrochen: „das kann ich nicht 
ahlen, ich muß mich erhaͤngen!“ und dieſer un⸗ 
onnene Ausruf bat wahrſcheinlich den armen Jungen 
um Selbfimord verleitet! Schon früher war dieſes 
Rind — ein ſehr guter Sohn — dreimal vom 
Ertrinken gerettet worden. 


Dem Profeſſor Dr. Völker zu Erfurt iſt es gelungen, 
Vier aus Kartoffeln zu brauen, welches dem aus Malz 
Bletteten in keiner Hinſicht nachſteht. Dies Kartoffel 

er iſt ſehr haltbar und bedarf keines Zuſatzes von 
Hopfen, wenn man ihm nicht einen bittern Geſchmack 
81 ilen will. Zu allen Jahrszeiten kann das Kartoffel- 

ler bereitet werden, und es koͤmmt weit wohlfeiler zu 
„als andere Biere. 


Neulich pflückte man in einem Garten bei Aberdeen 


eine Johannisbeere von der weißen Art, die man Wel⸗ 
lingtons Ruhm nennt, welche 1} Zoll lang, 282 . 
ſchwer war, und 35 Zoll im Umfange maß. Die Schaale 
wog nur 21 Gran. g 


Literariſche Anzeige 
In F. H. Morin's Buchhandlung (Maͤnchenſtraße 
464) iſt zu haben: = 
General⸗Charte von Griechenland, oder 
der Europaifchen Türkei ſüdl. Theil. Strasburg. 
1826. 1 Rthlr. 8 
Dieſelbe von C. F. Weiland. Weimar. 1826. 
10 Sgr. n Mi en 15 
Dampf Schiffahrt. 

Fuͤr die beabſichtigte Fahrt nach Ruͤgen iſt nach 
dem Wunſche mehrerer Theilnehmer der 19te Auguſt 
angeſetzt, ſo daß das Dampfſchiff bis dahin in der 
regelmäßigen Fahrt bleibt, am Morgen jenes Tages 
von hier und am aoften Morgens 4 Uhr von Swi⸗ 
nemände abgeht, am aıften bis aaſten Vormittags in 
in Rügen verweilt und dann an demſelben Tage 
Abends wieder in Swinemuͤnde eintrifft, um am azſten 
Auguſt nach Stettin zuruͤckzukehren. Der Preis dies 
fer Fahrt von Swinemuͤnde nach Rügen iſt 4 Rilr. 
à Perſon und für Kinder unter 12 Jahren die Haͤlfte, 
derjenige der Ruͤckfahrt ebenfo. Der Preis zwiſchen 
Stettin und Swinemünde bleibt unveraͤndert. Da 
jedoch zo Theilnehmer noͤthig find, um die Reife 
unternehmen zu koͤnnen, fo liegen von heute an ſo⸗ 
wohl hier auf unfern Comptoiren, als bei dem Herrn 
Hintze in Swinemuͤnde Subſcriptions-Bogen auf und 
bitten wir um gefaͤllige baldige Meldung der Rei⸗ 
ſenden, um bis zum Donnerſtage ſehen zu koͤnnen, 
ob die Fahrt ſtattfindet. Stettin den ızten Auguſt 
1826. Rahm. Lemonius. 
—— GE SEEN TEEN EC En ne 

Todesfälle. 

Heute Vormittag entſchlief fahft mein geliebter 
Mann, der Altermann des hieſigen Glaſergewerks 
Friedrich Ulber im soſten Lebensjahre an gänzlis 
Entkraͤftung. Dieſe Anzeige für theilnehmende Ver⸗ 
wandte und Freunde, auch Namens ihrer Kinder von 
feiner tiefbetruͤbten Witwe N 

a Maria Ulber, gebornen Fouquet. 
Stettin, den ııten Auguſt 1826. 


Den geehrten Kunden meines verftoraenen Mans 
nes zeige ich zugleich ganz ergebenſt an, daß deſſen 
Geſchaͤft ungeſtoͤrt fortgeſetzt wird, und bitte um fets 
neres Wohlwollen. Verwittwete Ulber. 


rn „* 2 * 0 > 0 
Am ızten Auguſt, des Morgens um 2 Uhr, ent⸗ 
ſchlief unſer theurer Gatte und Bruder, der Superin, 
tendent Ringeltaube zu Neumark, ſehr ſanft an 
den Folgen eines Nervenſchlages im Faſten Jahre feis 
nes Lebens, nach einem Krankenlager von 11 Tagen. 
Fuͤnf unmändige Waiſen weinen mit uns an feinem 
Grabe; wir legen ſie und unſern Schmerz an das 
Herz der ewigen Liebe, und an die Herzen liebender 
Freunde. 
N Maria Ringeltaube geb. Hannemann, 

aals Wittwe. 


Marie Ringeltaube, 


I 


Wilhelm, . 
Karoline, die Kinder. 
Theo dor, 

, Ernſt, 

: oh. verwittw. Redepennin 
3 geb. Ringeltaube, ß See 
Ernſt Ringeltaube, Predi⸗ Verſtor benen. 


ger zu Britz bei Berlin. 


N 


Heute ſtarb unfere Tochter Antonie; dieſen uns 


ſchmerzlichen Verluſt theilen wir hiermit Freunden 


und Verwandten ergebenſt mit. Labes, am sten Aus 
guſt 1826. 
Der Oberſteuer⸗Contr. Koch und deſſen Frau 
geborne Ulricke Weiſe. 
———mh——— — 
Anzeigen. 

Das von mir neu erfundene chemiſche Waſch pul⸗— 

ver, welches erſtens wider Sommerſproſfen, 
Schuppen und andern Flecken der Saut, zwei⸗ 
tens wider das Aufſpringen der letztern, drittens 
zur täglichen Reinigung des Geſichts und der 
Sande, und viertens als Raſirſeiſe vorzüglich 
dienlich iſt, verkaufe ich, nachdem ich von dem Königl. 
Hohen Minifterium des Innern dazu die Erlaubniß 
erhielt, zu dem feſtgeſetzten Preiſe von 72 Silbergro— 
ſchen pro verſiegelte Schachtel, womit man eine 
lange Zeit ausreicht, 

Die ganz vorzügliche Zuſammenſetzung dieſes Pub 
vers bezeugt nachſtehendes Atteſt des Herrn ic. 
Hermbftidt. 

Die einzige BVerfaufssMiederlage diefes Waſch⸗ 
pulvers iſt für Stettin bei dem Herrn G. F. B. 


ultze No. 355. 
5 Brancke, Apotheker zu Loburg. 


ECͤhren⸗Mitglied des Apotheker⸗Vereins im 
noͤrdlichen Deutſchland. 


Aſt t e ſt. 
Das von dem Apotheker Herrn Brancke zu Lo— 
burg fabricirte, mir ſammt der Zuſammenſetzung deſ⸗ 


ſelben anvertraute chemiſche Waſchpulver iſt aus In 
gredienzen zufammengeſetzt, welche ſaͤmmtlich heil 
fam, durchaus unſchadlich und von ſolcher Aus 
wahl find, daß ſolche den, für die Wirkung des ge— 
dachten Waſchpulvers beabſichtigten Zweck, voll 
kommen erfüllen; welches ich hierdurch be 
zeuge, und das Pulver ſelbſt für den beſtimmten 
Zweck als heilſam empfehle. Berlin den atſten 
April 1825. CL. 8.) Dr. Hermbſtaͤdt, 
Koͤnigt. Geheimer Medizinalrath / 
Profeſſor, Ritter des rothen Adler“ 
Ordens ic. ic. | 
Da ich die Haupt: Niederlage von vorftehen? 
dem Waſchpulver übernommen, fo empfehle ich 
ſolches beſtens. G. F. B. Schultze. 


> 


Selterwasser, diesjähriger Füllung, ist zu einem 
sehr billigen Preise zu haben 
am Heumarkt No. 39. 


Die früher von mir in den Zeitungen und durch 
ausgegebene Preis-Verzeichniſſe offerirten div. Wein 
find noch ſtets bey mir ſowohl in Flaſchen als il 
Ankern in beſter Güte zu haben. 

C. A. Cottel. 


Beſtellungen auf fauber und elegant gearbeitete 
Pappſachen werden angenommen, und find ſolcht 
auch vorraͤthig zu haben, bei # 


Müller, Breiteſtraße Nr. 395. 


Bey Unterzeichnetem find zu haben: Warſchauek 
Schlafroͤcke für Herrn und Damen, wie auch fur 
korpulente Herrn; desgleichen wattirte Decken. 
verſpricht billige Preiſe. Sein Logis iſt in der Loui 
ſenſtraße im goldenen Loͤwen. 

D. Ja cobowicz. 


Ein verheiratheter mit guten Zeugniſſen verſehe 
ner Jaͤger wuͤnſcht zu Michaelis ein Unterkommel, 
Auf Verlangen übernimmt er auch kleine Gaͤrtne 
ſchaͤfte und ſieht hauptſaͤchlich auf gute Behandlung 
Naͤheres im Commiſſions⸗Comptoir, 

Baumſtraße No. 998. 


Die Erweiterung meines Geſchaͤftskreiſes veranlaßt. 
mich, von jetzt an naͤchſt den Lieferungen von feine 
Mahagony Meubles, worauf ich mich bisher einst 
und allein beſchraͤnkte, auch Beſtellungen auf Me 
bles in jeder beliebigen auslaͤndiſchen und inn 
diſchen Holzart anzunehmen. Jeder mich mit ſeinen 
Auftraͤgen Beehrende kann bei billigen und fee 
Preiſen auf ganz vorzüglich gute, dauerhafte und 9 


ſchmackvolle Waare rechnen, wie man dies bereits feit 
wwanzig Jahren von mir zu erwarten gewohnt iſt. 
Berlin, im Monat Auguſt 1826. 

0 Heinrich Lindemann, 
Koͤnigl. Hof-Lieferant, unter den Linden Nr. 18. 


Magazin Wiener Pianoforte's 
in Frankfurt an der Oder. 
Der Unterzeichnete hat ſich, als Sachkundiger, an 
Ort und Stelle von den vorzuͤglichſten Kuͤnſtlern im 
nſtrumentenbau perſoͤnliche Kunde verſchafft, wodurch 
er in den Stand geſetzt iſt, mit den beſten Fabrikaten 
dieſes Faches zu dienen. Eine Auswahl in verſchie⸗ 
| enen Formen wird ftets in feinem Magazin zur An; 
licht vorrärhig fein, Wer ſich an ihn in portofreien 
iefen oder perſoͤnlich wendet, kann der reellſten 
edienung verſichert fein. 
N Leichſenring, = 
Organiſt zu Frankfurt a. d. O. 

— —— ͤ ö—üU——— — — 

| Zu verpachten. 
Di e Stadtziegeley ſoll bey einem erfolgen⸗ 
orale —— Gebot auf s hintereinander fol⸗ 
dende Jahre, von Marien 1827 ab, verpachtet wer⸗ 
en, und haben wir hiezu einen Termin auf den 
Aten September d. J., Vormittags 11 Uhr, im 
Niegeley⸗Wohnhauſe angeſetzt. Die Pachtbedingun⸗ 
gen, zu welchen auch die Beſtellung einer Caution 
don soo Rthlr. gehört, die Anfchläge ꝛc, können zu 
er Zeit zu unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
1 naten wir im Allgemeinen, daß 
die Ziegeley ſich unmittelbar an die Vorſtadt anſchließt, 
nur einige 100 Schritte von der Oder entfernt und 
mit dieſer durch einen ſchiffbaren Kanal verbunden 
egt, daß der Brennofen zu etwa 40000 Steinen und 
zur Torfheitzung eingerichtet iſt, und der dazu erfor⸗ 
derliche Torf durch uns, von dem dicht angrenzenden 
dore, geliefert wird, daß Ofen, Trocken ⸗Torf⸗ 
Scheune, Wohnhaus und Stallgebäude in gutem Zu⸗ 
Bande und von bejonders Er Einrichtung ſind, da⸗ 
N auch eine Schlemmanſtalt verbunden iſt; ferner, 
aß dem. Pächter ein Garten, 2 Morgen Ackerland, 
Morgen Wieſen und Weide für einige Kühe und 
erde gewahrt wird, und auch die Ziegeley von einer 
5 in eutenden Menge Wieſen und Ackerland, welche wir 
i kleinen Parcelen verpachten, umgeben iſt, jo daß 
dies Stabliſſement in jeder Beziehung der Aufmerk- 
Mmkeit eines taͤchtigen Pächters werth iſt. Stettin 

den ızten Juny 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
Kirſtein. 


} 


| 
Bekanntmachung. 
Die zu den diesidhrigen Uebungen der Landwehr 
um Kavalleriedienſt von der hieſigen Stadt zu ge⸗ 
deuenden 8 Pferde, beabſichtigen wir zu miethen, 
and fordern diejenigen, welche die hiezu tuͤchtigen 


Pferde zu dieſem Zweck zu uͤberlaſſen geneigt find, 
hiemit auf, ſich deshalb baldigſt bei dem Stadthof⸗ 
meiſter Spieß zu melden. Stettin den 2. Auguſt 1826, 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Maſche. 


Sausver kauf. 

Da ſich in dem angeſtandenen Termine zum frey⸗ 
willigen Verkauf des hier auf der Laſtadie in der 
Speicherſtraße lob No. 68 belegenen Hauſes der Er⸗ 
ben des Mäcklers Johann Ehriftian Joſeph,. Hecker, 
welches zu 10500. Rihlr. abgeſchaͤtzt und deſſen Er⸗ 
tragswerth, nach Abzug der öffentlichen Laſten und 
der Reparaturkoſten, auf 10 Rihlr. 20 Sgr. auss 
gemittelt worden iſt, kein Käufer gemeldet hat, ſo iſt 
auf den Antrag der Intereſſenten ein neuer Bietungs⸗ 
termin auf den zojten Auguſt d. J., Vormittags 
11 Uhr, zum offentlichen Verkauf diefes Haufes vor 
dem Herrn Juſtizrath Brüggemann hier im Stadt⸗ 

erichte angeſetzt worden, zu welchem wir die Kauf⸗ 
uftigen hiedurch einladen. Stettin, den toten Juny 
1826, 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
TEE —rrœαꝛ᷑ĩ Z¶q9•ꝗ—S2i —— 

Bekanntmachung. 5 

Auf Verfügung Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Ins 
tendantur II. Armee, Korps vom gen d. M., ſollen 
mehrere hieſige Garniſon⸗Bauten im Wege der Sous⸗ 
Miffion ausgefuhrt werden. Nachbenannte Hand⸗ 
werker und zwar: . 

a) der Zimmermann, 
b) Maurer und 
e) „ Steinſetzer, A 
welche willens find, dieſe Bauten und Reparaturen 
zu übernehmen, werden hiemit aufgefordert, ſich zu 
dem loten d. M., Nachmittags um 3 Uhr, in dem 
hieſigen Garniſon⸗Verwaltungs⸗Bureau in der Ka⸗ 
ſerne am heil. Geiſtthor einzu inden, woſelbſt ihnen 
die naͤheren Bedingungen daruͤber bekannt emacht 
werden ſollen. Außerdem find auch 934 Cubitfug 
eichen Holz zu Klotz⸗Belaͤgen erforderlich; wozu Lie⸗ 
Ananas eingeladen werden. Stettin, am laten 
uguſt 1826. Die Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung. 
ö N Schoͤnherr. 
— ſ— — v—- . — 
Bekanntmachung. 

Der Gartner Ehriſtian Kühn und deſſen Ehefrau, 
Marie Eliſabeth geborne Klatte, vormals verwittwete 
Mühlenmeiſter Bande hieſelbſt, haben, in Gemäß 
heit der ihnen nach dem $. 392. Tit. 1. Theil II. des 
Allg. Landrechts, innerhalb zwener Jahre nach voll⸗ 
zogener Ehe zuſtehenden Befugniß, ihr durch die Ehe 
gemeinſchaftlich gewordenes Vermoͤgen durch den ges 
rechtlichen Vertrag vom loten July d. J. unter ſich 
abgeſondert, und die Gemeinſchaft aufgehoben; mei 
ches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. bunt 
den ızten: July 1826. x 
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Holzverſtelgerungen. 

Die Holzverſteigerungen in großen Quantitäten, 
für die Forſtreviere der Inſpektion Swinemuͤnde, wer⸗ 
den in den Monaten July, Auguſt und September d. 
J., au E Tage feſtgeſetzt: x: 

L r die Forftreviere Friedrichsthal und Pu⸗ 
dagla, den zoten July, den 4ten Auguſt und 
den gien September, auf der Forſtrendantur 

u Swinemuͤnde. 

uͤr die Forſtrebiere Neuhaus und Warnow, 
den ırten July, den sten Auguſt und den 
‚sten September; auf der Forſtrendantur zu 

odram. F . 

Für die Forſtreviere Stepenitz und Hohenbrüd, 

den laten July, den 7ten Auguſt und den ten 

September, auf der ae Stepenitz. 

Für das Forſtrevier Grünhaus, den ızten July, 

den gten Auguſt und den zten September, auf 

der ee u Treptow a. d. Rega. 
Fur das Forſtrevier Rothenſier, den u4ten July, 
den gten Auguſt und den 8ten September, auf 
der Forſtrendantur zu Naugard. 
Die Termine werden jedesmal des Morgens von 
bis 11 Uhr abgehalten; welches dem Pübliko zur 
achricht gereicht. Swinemuͤnde, den zoften Juny 
A Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpektion. 


it. 


Guths verkauf. 

um öffentlichen Verkauf des Erbzinsguts Kla⸗ 
männswalde iſt ein neuer Bietungstermin auf den 
Asten September d. J, Vormittags 9 Uhr, in hieſi⸗ 
er Gerichtsſtube 2 welches hiedurch, mit 
Bezugnahme auf die Bekanntmachung im Anhang des 
Stetnner Intelligenz, Blatts Nr. 34, 38, 46_ und , 
zur allgemeinen, Kenntniß gebracht wird. Stepenig, 


826. 
882 sehr er Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Verkaufs Anzeige. 


rzeichnete ſind willens, ihre Beſitzung, Schwa⸗ 
er a bei Danzig, wegen der Auseinanders 
ſezung an den Meiſcbretenden aus freier, Hand zu 
verkaufen, und haben hierzu einen Termin, auf den 
ıgten September d. J. auf Schwabenthal ſelbſt ans 
eſetzt. Der Zuſchlag wird ogleich erfolgen, wenn 
1 Meiſigebot zu unſerer ufriedenheit ausfallen 
ſollte; im nichtigen Falle würde noch ein anderwei⸗ 
liger Termin angefegt werden. Dieſe Beſigun be⸗ 
ſteht: 1) aus einem gut eingerichteten Kupferhams 
mer, 3) aus einer Haus mahlmaͤhle mit den dazu ge 
gen Wohn, und Wirchſchaftsgebauden, welche 
ch in gutem baulichen Stande ſind. n 
Wieſen und Teichen ſind dabei: 3 Hufen 
6 Morgen 165 [Ruthen; an Waldungen: 7, ufen 
9 [uthen Magdeb. Dieſelbe liegt in 
der Lagenehmſen Gegend Danzigs, hat die Gerech⸗ 
tigkeit, nech mehrere Werkanlagen machen zu duͤrfen 
und -beftändig Waſſer zum gehörigen Betriebe der 
Werke. Kaufuſtige und Zahlüngsfaͤhige werden Bes 
beſtimmten Termin, auf dem fie die nähern Bes 
ngungen erfahren konnen, — eingeladen. 
Echwabenthal bei Danzig, den z4ſten July 1826. 
25 Junkers Erben. 


— 


Aufforderung. 


Die mir uͤbertragene Regulirung des Dorfes Kling 
beck im Neuftettinſchen Kreiſe, 1 bereits —— 
ret und der Rezeß gerichtlich vollzogen worden. | 
ſich indeſſen ergeben hat, daß dieſes Gut zugleich als 
ein von Glaſenappſches Lehn im alten Landbuche 
verzeichnet iſt; fo fordere ich, in Gemaͤßheit des Ge 
ſetzes vom 7ten Juny 1821 f. 11 se., alle diejen! 
en, welche bey dieſer Regulirung ein Intereſſe zu 
aben vermeinen, beſonders aber die v. Glafenapr 
ſchen Lehnsagnaten, hierdurch auf, in dem, zur Ab, 
gabe ihrer Erklärung: 
ob und was ſie gegen dieſe bereits ausgefuͤhrte 
Regulirung für Erinnerungen zu machen haben, 
auf den ıgten September d. J. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Commiſſtons⸗Lokale hieſelbſt anberaumten 
Termin zu erſcheinen, ſonſt aber zu gewärtigen, daß 
fie mit keinen Einwendungen gegen dieſelbe weiter 
werden gehöret, ſondern die Auseinanderſetzung ge 
en ſich werden gelten laſſen muͤſſen. Baͤrwalde in 
. den sten Auguft 1826. g 
Der Koͤnigl. Oeconomie⸗Commiſſarius. Krog. 
—  — u 


Widerruf. 

Der am rgten Auguſt d. J. auf dem hieſigen Rath. 
hauſe anſtehende . zum Verkauf — ge in 
Beſchlag genommenen Sachen, iſt wieder aufgehoben 
worden; welches dem Publiko zur Nachricht be⸗ 
kannt gemacht wird. Poͤlitz den 11. Auguſt 1846 

Der Magiſtrat. 


vererbpachtung. 

In Neuendorf unweit Stettin ſollen die der 
Pfarre in Stolzenhagen bei der ausgeführten Speci 

Separation zugefallenen Laͤndereien als:, 

56 M. M. 


> 267} 4 


29 [IR. Acker, 
116 Wieſen, 
166 ĩ - 37 Huͤthung, 


überhaupt 224 M. M. 2 IN. 
wobei einige vom Publico beliebte Parthien ſich be“ 
finden, im Wege der Licitation vererbpachtet werden, 
Dazu haben wir einen Termin auf den ıften Se, 
tember d. J. Vormittags 10 Uhr, in dem Pfali, 
hauſe zu Stolzenhagen angeſetzt und laden qualifiei 
Erwerbsluſtige hiedurch mit dem Bemerken ein, d 
die Bedingungen im Termine werden bekannt 
macht werden, und der 5 von der Köni 2 
gierung abhängig iſt. Koͤſtin den zıten Auguſt 1 
Koͤnigl. Domainen⸗Amt Stettin und Jaſenib 
Klekebuſch. 


Schaafe Verkauf. PR 
Auf dem Guthe Korck b ow | 
106 109 Gute gamı ene or babe | 
wovon die Wolle vergangenes Jahr der Stein 
25 RNthlr. verkauft iſt. 
— U—— rn — 1 


Siebei eine Beilage. 


u 


Beilage zu No. 65. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 


14. Auguſt 


1826. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Um unſer Lager ſobald als miglid) zu räumen, per 
kaufen wir jetzt alle Sorten franzöſiſche, ſpaniſche, 
nalieniſche und Rheinweine, weißen nordamericanis 
ſcken Leward⸗ und feinen Jamaica-Rumm, franzoͤſi⸗ 
ſchen ztel Spriet, Franzbranntwein, alten Cognac, 
und franzoͤſiſchen Weineſſig in Gefäßen und einzelnen 

outeillen, ſo wie auch feines Provence-Oel in Glaͤ— 
lern, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Serberg & Sennig. 


Große gruͤne Gartenpomeranzen billig bey 
N Carl Piper. 


Große aͤchte Limburger Kaͤſe, A Stuͤck 10 Sgr., 
desgleichen per Poſt empfangene neue hollaͤndiſche 
detinge empfiehlt C. H. Gottſchalck. 


s Saus ver aui 5 
Im Auftrage des Sattlermeiſter Herrn Lindner 
babe ich zum Verkauf des ihm zugehoͤrigen in der 
reitenſtraße klub No. 362 belegenen Hauſes einen 
ermin auf den 24. Auguſt e. Vormittags um 11 Uhr, 
in dem Hauſe ſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß, bei einem an⸗ 
nehmlichen Gebote, der Zuſchlag fogleich zu gewdrtis 
8 iſt, und daß der größte Theil des Kaufgeldes ſtehen 
leiben kann. Der Juſtizrath Bauck. 
Zu verauctioniren in Stettin. 
Hausgerdih, Kleider, Leinen und Betten, ſollen den 
Wien Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, im 
ohannis Kloſter an den Mehrſtbietenden gegen 
gare Bezahlung in Courant, verkauft werden. 
Stettin, den i4ten July 1826. 
Die Johannis-Kloſter⸗Deputation. 


Schiff s verkauf. 

Von der Rhederei beauftragt, werde ich am Sonn⸗ 
abend den asſten dieſes Monats, Nachmittags 
Uhr, das bisher vom Schiffscapitain W. L. Schultz 

us Rieth geführte, 112 Normal-Laſten große Gallias⸗ 
chiff, Wilhelmine genannt, und jetzt am Hofe des 
Schiffer⸗Altermann Herrn Wille liegend, in meinem 
Fomptoir an den Meiſtbietenden verkaufen. Das 
Verzeichniß des Inventarii fit bei mir einzuſehen. 
Stettin den 13. Auguſt 1826. 
C. G. Plantico, Schiffsmaͤckler. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Ein großer gewölbter trockener Keller unter dem 
hieſigen Königl. Garniſon⸗Schulhauſe in der Brei⸗ 
zenſtraße Nr. 388, worin bisjetzt ein bedeutendes 
einlager befindlich, ſoll vom iſten October oder auch 
dom iſten December c. auf ein oder mehrere Jahre 
anderweitig vermiethet worden. Hierguf Reflecij⸗ 


rende werden hiemit e ihre Gebote bis 
zumeaßſten Auguſt e. ſchriftlich in dem hiefigen Gars 
niſon⸗VerwaltüngsBureau in der Kaferne am heil. 
Geiſtthor abzugeben; wo ſelbige auch die näheren 
edingungen erfahren koͤnnen. Der Meiſtbietende 
hat, nach hoͤherer Genehmigung, den Zuſchlag zu er⸗ 
warten. Stettin, am zien Auguſt 1826. 
Die Koͤnigl. Garniſon-Verwaltung. 
Schoͤnherr. a 8 
—ꝑ iꝛ᷑ l ˙¹Aꝙvo .:.. ĩ nn 
Die Schloßkellereien, nemlich; 
a) der neben dem Eingange zur Regierungs⸗ 


Kanzlei belegene ſogenannte kleine, Schloß⸗ 


keller, 


b) der Keller unter den Schloßgefaͤngniſſen und 
der Wohnung des Schloß-Einheitzers und 
e) der Keller unter dem Arſenal, 
ſollen, und zwar der erſtere vom ıften October d. J. 
und die beiden letztern vom ıften Januar 1927 ab, 
anderweitig auf 3 Jahre, im Wege der Lisitation, 
dermiethet werden. Es iſt dazu ein Termin auf 
den zoſten d. M., Vormittags um 11 Uhr, in meinem 
Dienſt⸗Locale auf dem Schloß angeſetzt, wozu ich 
kiechsluſtige hierdurch mit dem Bemerfen 5 
daß die Lizitatiousbedingungen ſchon jetzt ſowohl bei 
mir als in der Domainen⸗Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. Stettin, den ten Auguſt 1826. 
Vermoͤge Auftrages, 
Haupt, Regierungs-Kanzlei-Director. 


Roſengarten No. 70 iſt die zweite Etage zu Mi⸗ 


chgelis d. J. zu vermiethen, beſtehend aus 2 freunds 
lichen Stuben nach vorne heraus, einer Stube und 
Kammer nach hinten, nebſt Küche, geraͤumigem Kel⸗ 
ler, Holzſtall und verſchloſſenem Boden. Das NR 
here beim Wirth im Hauſe ſelbſt. 


Im Hauſe Roſengartenſtraße No. 2 iſt die zweite 
t 


Etage zu vermiethen, beſtehend in 2 Stuben, 2 Sams 
mern, 2 Vorgelege, einer Küche und Kammer, nebſt 
Holzſtall und verſchloſſenem Keller. Stettin den 12. 
Auguſt 1826. Voltlert. 


— — — — nn men mama 

Breiteſtraße No. 353 ſind e Stuben nebſt Kuͤche 
und Kammer, auch etwas Kellerraum, zum ıjtem 
September oder ıfteu October c. in der zweiten Etage 
zu vermiethen. 2 


— — sehe 

Am Kohlmarkt im Haufe No. 619 ſteht die dritte 
Erage un ien October oder auch gleich zu ver⸗ 
miethen. 


Zwey Stuben, mit oder ohne Meubles, nach vorne 


heraus, find zum ıften September in der Grapen⸗ 


gießerſtraße No. 416 zu vermiethen. a 


Einige Haus und Speſcherböden find im Haufe 
No. 135 gm Heumarkt gleich zu vermiethen, 


Koͤntgsſtraße No. 184. iſt die Belle Etage von 
6 Stuben, Kehr Aide Holz⸗ und Gemüiſeteller, 
Trockenboden nebſt Zubehoͤr, desgleichen die zte Etage 
von 3 Stuben, Kammer, Kuͤche und 2 Keller, beide 
zum ıften October c. zu vermiethen. 


Große Oderſtraße No, s im Hinterhauſe find 2 Stu⸗ 
ben, Cabinet, Küche, Verſchlag und Holzſtall, ſogleich, 
oder auch zum ıften October c. zu vermiethen. 


Große Laſtadie No. arri 175 ıften Detober ein 
Logts von 2 Stuben, nebſt Kühe und Speiſekam⸗ 
mer, zu vermiethen. 


Zum erſten September oder October ſteht ein ge⸗ 
raͤumiges freundliches Zimmer mit auch ohne Meus 


Verkaufs- Preiſe des Kalkes zu Podejuch. 
a. Zu Waller: die Tonne mit Gebind 1 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
die Tonne ohne Gebind 1 Kthlr. 8 Sgr. 6 Pf. 
b. Zu Lande: die Tonne mit Gebind 1 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
die Tonne ahne Gebinde 1 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
Fuͤr den Zuſchlag einer eigenen Tonne, wenn ſolcher verlangt 


wird, 71 Pf. 


Fuͤr den Aufſchlag einer Tonne, wenn der Kalk ohne Gebind ver⸗ 
langt wird, 71 Pf. 
Wird, im Laufe eines Jahres, ein Abſag von rooo Tonnen Kalk bewurkt, fo wird ein Rabat 
0 Iſt einem Bauherrn damit gedient, den Kalk nach Stet⸗ 
tin oder der Umgegend, zu Waſſer transportiren zu laſſen, ſo iſt der Berg⸗Inſpektor Müller 
befugt und bereit, ſolchen dahin zu befördern,. und wird die Lieferung, gegen 2 Sgr. Fracht 
Donne, uͤbernehmen und prompt befördern, . man ſich an. denſelben wenden kann. 


von 2% Sgr. pro Tonne boniſicirt. 


TO: 
neu den ı7tem April 1326. 


Eonds- und Gelil- Cours.. 


 — — 


Berciw, ant II. August 1826. 
Staats-Schuldscheine - 2 ....- 
Preuss“ Engl. Anleihe v. 1818 
W. 18222 
Banco-Obligat. inck. Litt. III. 
Kurmärk.. Cbligat.. m. lauf. Coup-— 

ee 


m * * 


Neumark. Int.-Scheine . 


Berliner Stadt-Obligatianen . | 


Königsberger 05. 
Elbinger: do,, 
Danziger do: 


Ostpreussische 
Pommersche: 

Kur- u. Neumärkische 
Schlesische 


Pommersche Domainen- do. 


„„ 


The. 
WVestpreuss..-Pfandbr. A.» ... | 


/ 03 B. ane 
Gr.-Herz..Poseusche: e n 
me 
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bel zu vermiethen, große Oderſtraße No. zo dritte 
Etage. ? 2 
Bekranntma chungen. 
Capitain Joh. Mögenburg, Führer des Schiffes der 
Schwan, wird ganz beſümmt in einigen Tagen nach 
5 Memel 
abgehen und kann noch einige Güter dahin mitneh“ 
men. Stettin den ıyten Auguſt 1526. 
E. G. Plantico. 


Geldgefuch. 

200 Rthlr. werder auf ein hieſiges Grundftüc ger 
ſucht. Die Naͤhern Bedingungen erfaͤhrt man Dohm 
ſtraße No. 783 bey der Wittwe Schmidt. 


nigl. Berg» Factorei. 
71 Mütter. Heſſe. 


Märkische: » or. 
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